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Praambel

In dem Bewusstsein, dass der FuBball aufgrund seiner Vielseitigkeit und Popularitat junge Menschen
besonders anspricht, in der Uberzeugung, dass das FuBballspiel ein geeignetes Mittel zur Erziehung
junger Menschen zur Personlichkeit und zur Mitverantwortung darstellt, die Integration in all ihren
Facetten ermdglicht und in der Absicht, auBerhalb von Elternhaus, Schule und Beruf sportliche und
sportbegleitende Jugendarbeit zu leisten, gibt sich die Fuf3balljugend des Thiringer FuBball-Ver-
bandes die nachfolgende Ordnung. Sie gilt fiir Jungen und Médchen gleichermaB3en und bildet
zusammen mit den Jugendordnungen des Deutschen FuBball-Bundes und des Nordostdeutschen
FuBball-Verbandes sowie der Satzung des Thiringer Ful3ball-Verbandes die Grundlage der Arbeit im
JugendfuBball.
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1. ALLGEMEINES

Die Kinder- und Jugendarbeit in der Thiringer FuBBballjugend orientiert sich an folgenden Grund-
satzen und verfolgt diese aktiv mit praventiven Manahmen:
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Sie will dazu beitragen, dass sich ihre Kinder und Jugendlichen zu gesunden und lebensfrohen
Menschen entwickeln.

Sie fordert die selbstdndig entscheidende Personlichkeit, die sich ihrer Verantwortung gegen-
Uber dem Mitmenschen, der Gesellschaft und der Umwelt bewusst ist und danach handelt.

Die Thiringer Fu3balljugend fordert von ihren Mitgliedern die Anerkennung der Menschen-
rechte.

Sie Ubt parteipolitische Neutralitdt sowie religiose und weltanschauliche Toleranz. Sie verurteilt
jede Form der Gewalt.

Sie bekennt sich zur freiheitlich-demokratischen Gesellschaftsordnung und tritt fir Mitbestim-
mung und Mitverantwortung der Kinder und Jugendlichen ein.

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten jeweils in mannlicher und weibli-
cher Form.
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§1 Grundsdtze

Sofern die Jugendordnung keine anderen Regelungen enthdlt, gelten grundsatzlich und
entsprechend die Bestimmungen der Satzung und Ordnungen des TFV, insbesondere der Spie-
lordnung.

Jugendlicher im Sinne der Jugendordnung ist, wer am 31. Dezember des laufenden Spieljahres
das 19. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

Trager der fuBballsportlichen Jugendarbeit sind die Nachwuchsabteilungen der Vereine im TFV.
Diese werden unterstiitzt durch die Jugendausschiisse der Kreise und des TFV.

Die Ordnungen des TFV sind flr die Jugend entsprechend anzuwenden, falls in dieser Ordnung
keine abweichenden Bestimmungen getroffen worden sind.

Betreuung der Jugendlichen:

a) Jede Juniorenmannschaft muss von einer padagogisch geeigneten, erwachsenen Person
betreut werden. Der Betreuer soll eine entsprechende Ausbildung besitzen oder erwerben.
Er ist fur die sportliche Disziplin und das allgemeine Verhalten der Jugendlichen verant-
wortlich.

b) Die fuBballsportliche Jugendarbeit ist so zu gestalten, dass eine Beeintrachtigung des
Schulbesuches und der Berufsausbildung weitgehend vermieden wird.

c) Die Junioren sollen regelmaBig von einem Arzt, wenn moglich von einem Sportarzt, auf
ihre gesundheitliche Eignung fiir den FuBBballsport untersucht werden. Die Verantwortung
hierfir tragen die Vereine.

Grundlage fiir eine Vereinszugehdrigkeit ist eine von den gesetzlichen Vertretern unterschrie-
bene Eintrittserklarung. Mit der Vereinsmitgliedschaft tibernimmt der Verein die Verpflichtung,
den Versicherungsschutz des Jugendlichen zu gewahrleisten. Der Austritt aus dem Verein kann
nur durch eine entsprechende schriftliche Erklarung der gesetzlichen Vertreter erfolgen. Dies
gilt nicht fur Junioren, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.
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§2 Aufgaben

Die Kinder- und Jugendarbeit in der Thiiringer FuBballjugend richtet ihren Schwerpunkt auf ganzheit-
lich und padagogisch orientierte Angebote von Spiel, Sport und Bewegung. Sie betont das
Gemeinschaftsleben und erfiillt damit gesellschafts- und gesundheitspolitische sowie jugendpflege-
rische Aufgaben.

Die Forderung des Strebens nach personlicher, aber auch absoluter Leistung gehort zu den selbstver-
standlichen Aufgaben der Jugendarbeit.

Die FuBballjugendarbeit schafft Voraussetzungen fiir eine jugendgemaf gestaltete Freizeit.
Durch internationale Begegnungen tragt sie zum gegenseitigen Verstehen und Achten der Vélker bei.

Die Vertreter und Vertreterinnen der Jugendarbeit der Thiringer Fu3balljugend erstreben zur Verwirk-
lichung ihrer Aufgaben die Zusammenarbeit mit allen Erziehungstragern und Jugendverbanden.
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. ORGANISATION DER JUGENDARBEIT IM VERBAND

§3 Organe

Organe sind:

a)
b)

Der Jugendausschuss des TFV
Die Jugendausschusse der Kreise

Die Zusammensetzung beider Organe ist in der Satzung geregelt.

M

)

§4 Jugendausschuss TFV

Der Jugendausschuss des TFV ist zustandig:

fur die Leitung des gesamten Jugendsports im TFV
fur die Herausgabe von Richtlinien und Ausfiihrungsbestimmungen zur Jugendordnung

fur die Umsetzung von Grundsatzen, Empfehlungen und Richtlinien des DFB-Jugendbei-
rates im Bereich des TFV

fur die Interessenvertretung der Jugend des TFV im DFB, NOFV und TFV
fiir die Férderung der Offentlichkeitsarbeit im TFV

fur die Organisation eines geregelten Spielbetriebes in differenzierten Alters- und Leis-
tungsklassen auf Verbandsebene

fur die Sichtung und Férderung von talentierten Spielern
fiir den Aufbau leistungsstarker Auswahlmannschaften

fur den SchulfuBball, insbesondere fiir die Férderung und Vermittlung von Kooperationen
mit Schulen

fur die Entscheidung tiber die Verwendung der dem Jugendausschuss zuflieBenden Mittel
im Rahmen des Jahresfinanzierungsplanes

fur die Entwicklung eines flichendeckenden, leistungsstarken Madchenspielbetriebs

fur die Umsetzung der Vorgaben des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (§§ 11 und 12 SGB
VIIl) und damit furr die Jugendarbeit im und durch den Sport

fiir Vorschlage zur Einfiihrung von Pilotprojekten nach Anlage 4 der Jugendordnung

An den Beratungen des Verbandsjugendausschusses kénnen mit beratender Stimme auf Einla-
dung teilnehmen:

a)
b)
Q

der Landestrainer und die Auswabhltrainer,
der DFB-Stutzpunktkoordinator,
der Jugendbildungsbeauftragte.
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lll.  SPIELBETRIEB

§5 Spielbetriebsarten
(1)  Der Verbandsjugendausschuss des TFV und die Jugendausschiisse der KFA fiihren folgenden
Spielbetrieb durch:

a) Landesmeisterschaften laut Festlegung TFV-Jugendausschuss
b) Hallenmeisterschaften laut Festlegung TFV-Jugendausschuss

n

) Pokalspiele im Juniorenbereich

)

d) Jugend trainiert fiir Olympia
) Méadchenspielbetrieb

(2)  Die Jugendausschisse der KFA kénnen eigenverantwortlich fiir den Spielbetrieb, insbesondere
der E-, F- und G-Junioren, Festlegungen treffen (siehe Anlage 3 der Jugendordnung).

(3)  FurHallenspiele, Futsal und Pokalrunden auf Verbandsebene gelten die dafiir eigens erlassenen
Richtlinien bzw. Durchfiihrungsbestimmungen.

(4)  Im Ubrigen gilt die Spielordnung entsprechend.

§6 Altersklasseneinteilung

(1)  Die FuBballjugend spielt in folgenden Altersklassen:

A-Junioren/ (U18/U19):

A-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem das Spieljahr beginnt, das 17. oder
18. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben. Fiir den Einsatz im Mannerbereich gelten die erlas-
senen Bestimmungen in § 12 der SpO.

B-Junioren/B-Juniorinnen (U16/U17):
B-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem das Spieljahr beginnt, das 15. oder
das 16. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben.

C-Junioren/C-Juniorinnen (U14/U15):
C-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem das Spieljahr beginnt, das 13. oder
das 14. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben.

D-Junioren/D-Juniorinnen (U12/U13) sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem das Spieljahr beginnt,
das 11. oder das 12. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben.

E-Junioren/E-Juniorinnen (U10/U11):
E-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem das Spieljahr beginnt, das 9. oder
das 10. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben.

F-Junioren/F-Juniorinnen (U8/U9):
F-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem das Spieljahr beginnt, das 7. oder
das 8. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben.

G-Junioren/G-Juniorinnen (U7):
G-Junioren einer Spielzeit sind Spieler, die im Kalenderjahr, in dem das Spieljahr beginnt, noch nicht
das 7. Lebensjahr vollenden oder vollendet haben.
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Stichtag fir alle Altersklassen ist der 1. Januar eines jeden Jahres. Grundsatzlich kann ein Junio-
renspieler maximal in der ndchsthoheren Altersklasse eingesetzt werden.

Eine Riickversetzung in eine jiingere Altersklasse ist nicht zuldssig. Hiervon kénnen in begriindeten
Einzelféllen Ausnahmen zugelassen werden. Spieler/innen die nachweislich aufgrund einer korperli-
chen Behinderung dem Entwicklungsstand ihrer Altersklasse nicht entsprechen, kdnnen in Ausnah-
mefallen ein Sonderspielrecht erhalten. Dieses ist schriftlich durch den Verein unter Beifligung eines
facharztlichen Gutachtens tber den Kreisjugendwart beim Verbandsjugendausschuss zu beantragen,
der Uber das Sonderspielrecht und dessen Dauer entscheidet.

@)
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(©)

M

Bei den C- bis G-Junioren ist es erlaubt, gemischte Juniorenmannschaften aus Junioren und Juni-
orinnen dieser Altersklasse zu bilden. Der Landesverband kann eine entsprechende Ausnahme-
regelung bei den B-Junioren in seinen Durchfiihrungsbestimmungen gestatten. Dabei mussen
die Erziehungsberechtigten der Juniorinnen zustimmen.

Fir den Spielbetrieb der A- bis D-Junioren erldsst der TFV Spielregelungen. Fiir die E- bis G-Ju-
nioren gibt der Jugendausschuss des TFV den Kreisen Empfehlungen zum Spielbetrieb, die als
Anhang (SpielfeldgroBen) der Jugendordnung beigefiigt sind. Bei den E- bis G-Junioren besteht
die Mannschaft aus acht Spielern. Mindestens flinf Spieler missen von jeder Mannschaft auf
dem Spielfeld sein (siehe auch SpO § 15 Ziffer 9).

Im Ubrigen gelten die Regelungen fiir Kleinfeldfuball (siehe Anlage 3 zur Jugendordnung).

Médchen, die am Spielbetrieb der Jungen teilnehmen bzw. Mddchenmannschaften, die gegen
Jungenmannschaften spielen, diirfen ein Jahr dlter sein.

§7 Nachwuchsspielbetrieb

Auf Landesebene:

A-Junioren (U18/U19) Verbandsliga
B-Junioren (U16/U17) Verbandsliga
C-Junioren (U14/U15) Verbandsliga
D-Junioren (U12/U13) Verbandsliga
B-Juniorinnen (U16/U17) Verbandsliga 1 Staffel
C-Juniorinnen (U14/U15) Verbandsliga 1 Staffel

Anderungen kénnen durch den TFV-Jugendausschuss oder im weiblichen Bereich durch den
Ausschuss fiir Frauen- und MadchenfuB3ball vorgenommen werden.

)

Die KreisfuBBballausschisse regeln den Spielbetrieb des Nachwuchses auf Kreisebene in eigener
Zustandigkeit.

Spielklassen hierfir sind:

a) Kreisoberliga
b) Kreisliga
c) Kreisklasse

Es sind auch gemischte Mannschaften (Juniorinnen und Junioren) zulassig.

B- und C-Juniorinnen diirfen nur mit Zustimmung der Erziehungsberechtigten in Junioren- Mann-
schaften spielen.

Im Bereich der B-Junioren/B-Juniorinnen und jiinger sind gemischte Staffeln (Jungen- und Madchen-
Mannschaften) zuldssig.
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Wo die ortlichen Verhaltnisse es notwendig erscheinen lassen, kdnnen vom zustandigen Jugendaus-
schuss Spielrunden mit Mannschaften zugelassen werden, in denen Spieler und Spielerinnen
verschiedener Altersklassen mitspielen.

Die Landesverbéande kdnnen auf Antrag des Vereins einzelnen Juniorinnen auch die Spielberechti-
gung fiir eine Junioren-Mannschaft der nachst niedrigeren Altersklasse erteilen.

Der zustandige Jugendausschuss kann auf Antrag eines betroffenen Vereins eine Juniorinnen- Mann-
schaft in eine Junioren-Staffel der ndchst niedrigeren Altersklasse einteilen.

In jeder Spielklasse darf, unabhangig von der Anzahl der Staffeln, nur eine Mannschaft eines Vereins
spielen. Der TFV-Jugendausschuss kann auf Antrag aus Griinden der Talentférderung weitere Mann-
schaften von Vereinen mit zertifiziertem DFB-Nachwuchsleistungszentrum, sowie Vereinen, welche
die sportliche Qualifikation erfiillt haben, in die hochste Nachwuchsspielklasse des Landes einordnen.
Diese Regelung gilt bis zur Einflihrung einer eingleisigen Verbandsliga.

§8 Bildung von Spielgemeinschaften (SG) im Nachwuchs

(1) Zur Aufrechterhaltung des Nachwuchsspielbetriebes besteht die Moglichkeit, unter Beachtung
territorialer und struktureller Gesichtspunkte, dass bis zu drei Vereine eine gemeinsame Nach-
wuchs-Spielgemeinschaft bilden. Ein Verein kann nur Mitglied einer Nachwuchs-Spielgemein-
schaft sein.

(2) Dem zustandigen spielleitenden Organ ist der sportrechtlich haftende Verein zu benennen.
Der Verbandsjugendausschuss beschlieBt zur Bildung der Nachwuchs-Spielgemeinschaften
Ausfiihrungsbestimmungen.

(3)  Uber die Bildung der gemeinsamen Nachwuchs-Spielgemeinschaft entscheidet auf Antrag der
Vereine der zustandige KFA. Derartige Antrage sind bis zum 31. Mai fiir das bevorstehende Spieljahr
zu stellen.

(4)  Spielgemeinschaften, die auf Landesebene spielen und durch den jeweiligen KFA fristgerecht
zugelassen wurden, kénnen nach Priifung durch den Verbandsjugendausschuss abgelehnt
werden.

(5) Dieerforderlichen Ausfiihrungsbestimmungen sind als Anlage 1 der Jugendordnung beigeflgt.

§9 Juniorenfordervereine (e.V.)

Die Griindung von Juniorenfordervereinen soll dazu dienen, talentierte NachwuchsfuBballer, insbe-
sondere in landlichen Gebieten, zu halten und einen leistungsbezogenen NachwuchsfuBball anzu-
bieten. Es soll erreicht werden, Spielern wohnortnah eine andere Form der Talentférderung zu
ermdglichen. Nédheres regeln die der Jugendordnung als Anlage 2 beigefligten Ausfiihrungsbestim-
mungen.

§ 10 Zweitspielrecht im Nachwuchsbereich

(1)  Hat ein Verein in Altersklassen des Nachwuchsbereiches keine Mannschaft, so kénnen sich
jugendliche dieser Altersklassen mittels Zweitspielrecht einem anderen Verein anschliefen,
ohne dass eine Wartefrist eintritt. Es ist ein Antrag zu stellen, dem beide Vereine, die Eltern bzw.
die gesetzlichen Vertreter des Spielers/der Spielerin zustimmen. Fur landesiibergreifende Spiel-
klassen darf ein Zweitspielrecht nur erteilt werden, wenn der Antrag einschlieBlich der erfor-
derlichen Bestimmungen bis zum 31. Januar eines Jahres bei dem fiir die Erteilung zustandigen
Mitgliedsverband eingeht.
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Die Passstelle des TFV erteilt auf schriftlichen Antrag das Zweitspielrecht jeweils fiir ein Spieljahr.
Sie setzt das Bestehen einer Spielerlaubnis und die Zustimmung des Stammvereins voraus.

Wird der Antrag im laufenden Spieljahr eingereicht, kann die Spielerlaubnis friihestens ab
Antragstellung fiir den Rest des Spieljahres erteilt werden (§ 9, 1.4. Ziffer 2 der SpO bleibt unbe-
ruhrt). Im Spielerpass ist das Zweitspielrecht nachzuweisen. Der Zeitraum der Giltigkeit ist zu
vermerken.

Die Erteilung eines Zweitspielrechtes ist nur moglich fur

a) Junioren/Juniorinnen, deren Stammverein in ihrer Altersklasse
»  keine Mannschaft gemeldet hat oder

+ Uber zu viele Spieler/Spielerinnen verfiigt; wird in einem solchen Fall ein Zweitspielrecht
erteilt, verlieren die Junioren/Juniorinnen in ihrem Stammverein die Spielberechtigung fiir
Mannschaften dieser Altersklasse.

b) Junioren/Juniorinnen mit wechselnden Aufenthaltsorten

- Ein Einsatz des Juniors/der Juniorin kann in beiden Vereinen erfolgen, er/sie darf jedoch
nur fir einen Verein an einem Wochenende (ein Wochenende umfasst den Zeitraum von
Freitag bis Sonntag einschlief3lich sich unmittelbar anschlieBender Feiertage) spielen

c) Juniorinnen, denen ihr Stammverein in ihrer Altersklasse

+ keine Moglichkeit bietet, in einer Jungen- und Madchenklasse zum Einsatz zu kommen
oder

+ keine leistungsgerechte Moglichkeit bietet, in einer Jungen- und Madchenmannschaft zum
Einsatz zu kommen

Die Erteilung eines Zweitspielrechtes darf nicht dazu fiihren, dass Junioren/Juniorinnen die
Spielberechtigung fiir Mannschaften zweier Vereine erhalten, die im Pflichtspielbetrieb gegen-
einander antreten.

Nach Ablauf des Zweitspielrechtes lebt die urspriingliche Spielerlaubnis fiir den Stammverein
automatisch wieder auf, ohne dass eine Wartefrist eintritt. Der Stammverein hat bei der TFV-Pass-
stelle die Loschung des Zweitspielrechtes mit Rlickgabe des Spielerpasses zu beantragen.

Kehrt ein Juniorenspieler nach Ablauf des Zweitspielrechtes nicht zu seinem Stammverein
zuriick, so gelten die Bestimmungen fiir einen Vereinswechsel.

Médchen, die in ihrem Heimatverein keine Méglichkeit haben, am Madchenspielbetrieb teilzu-
nehmen, kénnen abweichend von § 5, Ziffer 1, (3) und (6) der SpO mittels Zweitspielrecht die
Spielberechtigung fiir Mddchenmannschaften eines anderen Vereins erhalten. Sie bleiben fir
den Spielbetrieb der B-, C-, D-, E-, F- und G-Junioren sowie die Frauenmannschaft ihres Heimat-
vereins spielberechtigt.

Juniorinnen, die in ihrem Heimatverein in einer Juniorinnenmannschaft am Punktspielbetrieb
teilnehmen, kdnnen unter Berlicksichtigung der Zustimmung durch die zustéandigen Ausschiisse
ein Zweitspielrecht fiir den Spielbetrieb der Junioren in einem Verein ohne Madchenspielbetrieb
erhalten. Fiir Juniorinnen, in deren Heimatverein die Moglichkeit zu einer Teilnahme am Spielbe-
trieb der Junioren besteht, ist ein Zweitspielrecht, gemaf Absatz 1, nicht moglich.

a) A-Junioren, die das 18. Lebensjahr vollendet und die von der TFV-Passstelle ein Zweitspiel-
recht erhalten haben, konnen in Mannermannschaften ihres Stammvereins eingesetzt
werden, ohne dass das Zweitspielrecht erlischt. Der Einsatz in Mannermannschaften des
Vereins, flr den das Zweitspielrecht besteht, ist nicht zulassig.

b) B-Juniorinnen, die das 15. Lebensjahr vollendet haben und die von der TFV-Passstelle ein
Zweitspielrecht erhalten haben, kénnen unter Beachtung von § 9, 1.4, Ziffer 1, der Spie-
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lordnung in Frauenmannschaften ihres Stammvereins eingesetzt werden, ohne dass das
Zweitspielrecht erlischt. Der Einsatz in Frauenmannschaften des Vereins, fir den das Zweit-
spielrecht besteht, ist nicht zulassig.

Das Zweitspielrecht kann bei Zustimmung der beteiligten Vereine innerhalb der Wechsel-
perioden jeweils einmal erteilt werden. Der Antrag auf Erteilung eines Zweitspielrechtes ist bis
spatestens 15.04. eines Jahres einzureichen, um fir die laufende Spielzeit Berticksichtigung zu
finden.

Besteht neben der Spielerlaubnis fir den Stammverein auch ein Zweitspielrecht fiir einen
weiteren Verein, ist bei einem Vereinswechsel in der zweiten Wechselperiode die Zustimmung
beider Vereine erforderlich. Besteht neben der Spielerlaubnis fiir den Stammverein auch ein
Zweitspielrecht flr einen weiteren Verein, ist bei einem Vereinswechsel innerhalb des Spiel-
jahres zur Verkiirzung der Wartefrist die Zustimmung beider Vereine erforderlich.

§11 Spieldurchfiihrung

Die Spielzeit betragt fir:

A-Junioren 2 x 45 Minuten
B-Junioren 2 x40 Minuten
C-Junioren 2 x 35 Minuten
D-Junioren 2 x 30 Minuten
E-Junioren 2 x 25 Minuten
F- u. G-Junioren 2 x 20 Minuten

Pokal- und Qualifikationsspiele, die in der reguléren Spielzeit unentschieden enden, werden wie
folgt verlangert:

A-Junioren 2 x 15 Minuten
B-Junioren 2 x 10 Minuten
alle anderen Junioren jeweils 2x 5 Minuten

Im Nachwuchsspielbetrieb ist eine Spieldurchfiihrung gegen Mannschaften der jeweils nachst-
héheren Altersklasse moglich.

A-Junioren dirfen Freundschaftsspiele gegen Mannermannschaften austragen.

FuBball soll bei Temperaturen ab minus 15 Grad, bei starkem Wind ab Temperaturen von minus
10 Grad nicht mehr gespielt werden. Bei starker Kalte muss der Schiedsrichter auf eine ange-
messene Bekleidung der Beteiligten achten.

Bei Punkt-, Pokal-, Qualifikations- und Pflichtspielen mit und ohne Wertung im Nachwuchsbe-
reich duirfen bei den A- bis C-Junioren bis zu vier Spieler, bei den D-Junioren bis zu sechs Spieler,
wahrend der gesamten Spielzeit ausgewechselt werden. Ein erneuter Einsatz eines ausgewech-
selten Spielers in diesen Spielen ist zuldssig. Die Anzahl der Wechselvorgange (A- C-Junioren
vier, D-Junioren sechs) darf nicht tiberschritten werden. Die KFA konnen fiir ihren Spielbetrieb
gesonderte Regelungen fir Ein- bzw. Auswechslungen von Spielern treffen. Bei den E-Junioren
und junger dirfen unbegrenzt viele Spieler in einer Spielpause eingewechselt werden. Wieder-
holtes Ein- und Auswechseln ist gestattet.

Fur den Bereich der D-Junioren Talenteliga des TFV kann der Jugendausschuss des TFV davon
abweichende Regelungen treffen.

Entsprechend der Spielklasseneinteilung werden in der Regel laut Festlegung der zustandigen
Jugendausschiisse Landes- und Kreismeister ermittelt

Fir F- und G-Junioren wird der Spielbetrieb laut Anlage 3 empfohlen.
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(9)  Nehmen auf Beschluss der KFA oder des TFV leistungsstarke Mannschaften des Nachwuchsbe-
reiches am Punktspielbetrieb der nachsten Altersklasse teil, so erhalten sie das Recht, sich nach
Abschluss der Punktspiele in ihrer Altersklasse an den Spielen um die Kreis- oder Landesmeis-
terschaft zu beteiligen.

(10) Ein Lander tbergreifender Spielbetrieb von Vereinen/ Nachwuchs-Spielgemeinschaften (SG)
des TFV bedarf der Genehmigung der beteiligten Mitgliedsverbande des DFB. Die Genehmi-
gung erteilt auf Antrag der Vorstand des TFV. Die Antrdge sind vorher vom zustandigen KFA
zu prifen und danach dem Vorstand des TFV bis zum 15.06. des laufenden Jahres zuzuleiten.
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IV. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§ 12 Inkrafttreten

Die Jugendordnung tritt mit Wirkung zum 01.07.2021 in Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkt tritt die
bisherige Jugendordnung auf3er Kraft.

Hinweis: Diese Ordnung wurde durch den Vorstand letztmalig mit Wirkung zum 01.07.22 geandert.
Die Anderungen findet man auf der TFV-Homepage unter Amtliche Bekanntmachungen.
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V.

m

@

DFB-RICHTLINIEN FUR FUSSBALL-VERANSTALTUNGEN DER
JUNIOREN/JUNIORINNEN

Veranstaltungsarten

a)

d)

Internationale Turniere

Beteiligung von mindestens einer Mannschaft eines Vereins eines anderen Nationalver-
bandes.

Nationale Turniere
Beteiligung ausschlieBlich von Mannschaften von Vereinen, die dem DFB angehdren.
Meisterschaftsahnliche Veranstaltungen

Meisterschaftsahnliche Veranstaltungen sind Turniere oder andere Wettbewerbe, die
mindestens eine zusatzliche Qualifikationsrunde enthalten.

Spiele auBerhalb des Verbandsgebiets des DFB
Spiele oder Turnierteilnahmen deutscher Junioren-/Juniorinnen-Mannschaften im Ausland

Genehmigung von internationalen Turnieren im TFV

a)

Internationale Turniere sind grundsatzlich genehmigungspflichtig. Die Genehmigung
ist beim zustdndigen Landesverband zu beantragen. Turniere, an denen Mannschaften
von Vereinen teilnehmen, die von der FIFA ausgeschlossen sind, dirfen nicht genehmigt
werden.

Der Antrag auf Genehmigung muss folgende Angaben enthalten:

®3)

Name des ausrichtenden Vereins

Zeitpunkt der Veranstaltung

Art des Turniers

Teilnehmende Mannschaften

Bei einem internationalen Turnier sind die unter (3) aufgefiihrten Hochst- und Gesamtspiel-
zeiten einzuhalten.

Bei internationalen Turnieren sind besondere Vorkommnisse dem Landesverband unmit-
telbar zu melden. Auf Anforderung des TFV/DFB sind diesem bei internationalen Turnieren
die Genehmigungsunterlagen sowie die Spielberichte zu Giberlassen.

Spielzeit von Turnieren

Die Spielzeit betragt an einem Spieltag héchstens bei

A-Junioren 180 Minuten
B-Junioren 160 Minuten
C-Junioren 140 Minuten
D-Junioren 120 Minuten
E-Junioren 100 Minuten
F-Junioren 80 Minuten
G-Junioren/Bambini 80 Minuten
B-Juniorinnen 160 Minuten
C-Juniorinnen 140 Minuten
D-Juniorinnen 120 Minuten

Bei Turnierendspielen sind Verlangerungen zulassig. Die Spielzeit in der Verlangerung muss in der
Gesamtspielzeit enthalten sein.
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Anlage 1: Ausfiihrungsbestimmungen zur Bildung von Nachwuchs-Spielgemein-
schaften

A.
(M

)

®3)

(4)

(5

(6)

@)

8

©)

(10)

(1)

Grundsatze

Die Vereine sind verpflichtet, eigenstandige Nachwuchsarbeit zu leisten. Nachwuchs-Spielge-
meinschaften kdnnen deshalb nur,Notgemeinschaften auf Zeit” zur Schaffung oder Aufrecht-
erhaltung des Nachwuchsspielbetriebes sein. Bei der Priifung der Notwendigkeit ist daher ein
besonders strenger Mal3stab anzulegen.

Nachwuchs-Spielgemeinschaften sind genehmigungspflichtig. Die Genehmigung kann unter
Auflagen erteilt werden.

Fur die Genehmigung von Antragen auf Bildung von Nachwuchs-Spielgemeinschaften ist der
jeweilige KFA zustandig. Er entscheidet im Auftrag des Verbandsjugendausschusses bis zum
31.05. des Ifd. Jahres. Spéater eingehende Antrage werden kostenpflichtig vom zusténdigen KFA
bzw. dem Jugendausschuss des TFV entschieden, in deren Spielklasse die Spielgemeinschaft in
der kommenden Spielserie am Spielbetrieb teilnimmt.

Eine Genehmigung wird nur fiir ein Spieljahr, d. h. vom 1. Juli des laufenden bis zum 30. Juni des
folgenden Jahres, erteilt.

Neu gebildete Nachwuchs-Spielgemeinschaften werden in der Regel auf Kreisebene in der
untersten Spielklasse des Kreises eingegliedert. Sind Vereine, die eine Nachwuchs-Spielgemein-
schaft bilden in hoheren Spielklassen (Land) sportlich qualifiziert, entscheiden auf Antrag die
zustandigen Jugendausschisse tber die Zuordnung zu den Spielklassen.

An einer Nachwuchs-Spielgemeinschaft kénnen nicht mehr als drei Vereine beteiligt sein.
Ausnahmen werden nicht zugelassen.

Die Bildung von Nachwuchs-Spielgemeinschaften ist fiir einzelne oder mehrere Altersklassen
zuldssig. Diese konnen jedoch grundsétzlich nur mit dem/den gleichen Partnerverein/en einge-
gangen werden, wobei nicht nur ein Verein sportrechtlich haftend fir alle Altersklassen der
Spielgemeinschaft verantwortlich sein muss. Im Bereich der E-, F- und G-Junioren sollte eine
eigenstandige Jugendarbeit angestrebt werden.

Die Bildung von kreistibergreifenden Nachwuchs-Spielgemeinschaften kann nur auf Grund
eingehender Begriindungen der beteiligten Vereine genehmigt werden und wenn weder
sportliche noch organisatorische Griinde entgegenstehen. Die Genehmigung durch den
Jugendausschuss, in dessen Zustandigkeit die Nachwuchs-Spielgemeinschaft dem Spielbe-
trieb zugeordnet wird, kann nur dann erteilt werden, wenn die Zustimmung der zustandigen
Jugendausschiisse vorliegt.

Die landeriibergreifende Bildung von Nachwuchs-Spielgemeinschaften bedarf der Genehmi-
gung der beteiligten Mitgliedsverbande des DFB. Im TFV erteilt der Vorstand diese Genehmi-
gung. Sie sind zunachst vom zustandigen KFA zu befiirworten und danach dem Vorstand tber
den Verbandsjugendausschuss zuzuleiten.

Lost sich eine Nachwuchs-Spielgemeinschaft auf und es kann keine Einigung tber die kiinftige
Eingliederung in eine Spielklasse getroffen werden, so entscheidet der zustédndige Jugendaus-
schuss in dem Fall, dass sich die Spielklassen im neuen Spieljahr nicht durch Qualifikation neu
zusammensetzen, tber die Klasseneinteilung der einzelnen Vereine. Kann keine Einigung erzielt
werden, entscheidet der Jugendausschuss des TFV.

Bei Erringung einer Meisterschaft kann grundsatzlich nur die Nachwuchs-Spielgemeinschaft
selbst das damit verbundene Aufstiegsrecht wahrnehmen. Lost sich eine Nachwuchs-Spielge-
meinschaft nach errungener Meisterschaft auf, entscheidet der zustéandige Jugendausschuss,
wer das Aufstiegsrecht wahrnimmt. Dies kann ein aus der aufgeldsten Nachwuchs-Spielge-
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(12)

Q)

)

@)

4)

)

(6)

meinschaft hervorgehender Verein, eine aus ihr hervorgehende Nachwuchs-Spielgemeinschaft
oder der nachstplatzierte Verein sein.

Spieler von Nachwuchs-Spielgemeinschaften sind beim Wechsel in Manner- bzw. Frauenmann-
schaften nur fir den Verein spielberechtigt, fiir den die Spielberechtigung erteilt ist.

Antrags- und Genehmigungsverfahren

Der Antrag/Meldebogen ist fiir jede Altersklasse einzeln an den Vorsitzenden des Jugendaus-
schusses des zustandigen KFA zu richten. Die Bezeichnung der Spielgemeinschaft (SG) muss
grundsatzlich die Vereins- bzw. Ortsnamen enthalten. Sollte der sportrechtlich haftende Verein
der Spielgemeinschaft im reguldren Vereinsnamen bereits als SG gefiihrt werden, so kann die
Spielgemeinschaft auch mit dem Kiirzel SpG beantragt werden. Der im Antrag/Meldebogen
auf Bildung einer Nachwuchs-Spielgemeinschaft benannte erste Verein ist federfiihrend und
sportrechtlich haftend fiir die Nachwuchs-Spielgemeinschaft und allein verantwortlich (auch
finanziell) gegenuber den Organen des Thiiringer FuBBball-Verbandes. In den amtlichen Spiel-
planen (DFBnet/Ansetzungsheft) wird nur der sportrechtlich haftende Verein in voller Bezeich-
nung genannt.

Dem Antrag/Meldebogen ist eine Liste samtlicher Jugendspieler, die eine Spielberechtigung
in der betreffenden Altersklasse fiir die Partnervereine besitzen, beizufiigen. Die Liste muss
Namen, Vornamen, Geburtsdatum und Vereinszugehorigkeit der Spieler enthalten. Die Angaben
des Vereins Uber die ihm zur Verfligung stehenden Spieler konnen anhand der Passunterlagen
durch die Geschéftsstelle des Thiringer FuBBball-Verbandes uberpriift werden.

Der Antrag auf Bildung einer Nachwuchs-Spielgemeinschaft muss bis zum 31.05. des laufenden
Jahres beim Vorsitzenden des Jugendausschusses des KFA eingegangen sein.

Die Spielberechtigung fiir die Nachwuchsspielgemeinschaft beginnt in der Regel zum 01. Juli
des neuen Spieljahres nach Genehmigung durch den Jugendausschuss des KFA. Der Bescheid
ist dem sportrechtlich haftenden Verein bis zum 30.06. zuzustellen. Eine Kopie aller Genehmi-
gungen durch den Jugendausschuss des KFA ist der Geschaftsstelle des TFV ebenfalls bis zum
30.06. zuzustellen.

Soweit eine Nachwuchs-Spielgemeinschaft im Genehmigungsverfahren mit Auflagen belegt
wird, hat der zustandige Jugendausschuss deren Erfiillung zu Gberwachen. VerstoBe sind dem
Vorsitzenden des Jugendausschusses des TFV anzuzeigen.

Unrichtige Angaben in Antragen auf Genehmigung von Nachwuchs-Spielgemeinschaften und
VerstoBe gegen die vom Verbandsjugendausschuss erlassenen Ausflihrungsbestimmungen
fur Nachwuchs-Spielgemeinschaften kénnen mit einer Geldstrafe bis zu 500,00 € geahndet
werden. Im Wiederholungsfall oder in besonders schweren Fallen kann auf Punktabzug erkannt
werden (siehe § 43 der RuvO).
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Anlage 2: Besondere Bestimmungen fiir Juniorenfordervereine (JFV)

m

@

®3)

4

(©)

(6)

@)

Zwei oder mehr Vereine kdnnen einen rechtlich eigenstéandigen Verein als Juniorenforderverein
griinden, wenn ein rdumlicher Zusammenhang gegeben ist und keine spieltechnischen Griinde
entgegenstehen.

Der Juniorenforderverein muss gemaf § 8 und § 9 der Satzung des TFV die Aufnahme in den
Thuringer FuBball-Verband beantragen. Dazu sind u. a. die Eintragung beim Amtsgericht
(Vereinsregister) sowie die Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes (Gemeinniitzig-
keit) erforderlich. Der Antrag auf Aufnahme in den TFV muss bis 31.05. des laufenden Jahres
vorliegen. Die Zulassung erfolgt nach Anhérung des Verbandsjugendausschusses durch den
Vorstand des TFV. Der JFV erhilt eine eigene Vereinsnummer. Der Juniorenférderverein muss
beim LSB aufgenommen und mit allen Mitgliedern gemeldet sein.

Dem Beitritt zu einem Juniorenférderverein eines benachbarten Landesverbandes muss der
Vorstand zustimmen. Fiir die weiteren Bestimmungen gilt das Recht des Landesverbandes, wo
der JFV seinen Sitz und Spielrecht hat.

Mit der Anmeldung beim TFV ist von jedem Stammverein eine Bestatigung eines zeichnungsbe-
rechtigten Vorstandsmitgliedes vorzulegen, das die Entscheidungsgremien der Stammvereine
mit dem Beitritt zu diesem JFV einverstanden sind. Zudem muss ein abgenommener Sportplatz
nachgewiesen werden. Der Zweck des Vereins besteht darin, fiir die Jugendlichen der ange-
schlossenen Vereine einen leistungsbezogenen Spielbetrieb zu ermdglichen, der anderweitig
so nicht erreichbar ware. In der Satzung des JFV mussen alle beteiligten Stammvereine aufge-
fiihrt sein. Dem TFV ist jede Anderung unverziiglich mitzuteilen.

Der Verein muss einen anderen Namen als den der beteiligten Stammvereine sowie zusatzlich
das Kirzel JFV tragen. Der Vereinsname soll vor der Griindungsveranstaltung des JFV mit dem
TFV abgesprochen werden.

Der Juniorenférderverein muss mindestens drei Altersklassen der A-, B-, C- oder D-Junioren
mit mindestens einer Mannschaft besetzt haben. Er soll pro Altersklasse hochstens tGber zwei
Mannschaften verfuigen. Nicht zugelassen sind Mannschaften éalterer oder jlingerer Jahrgéange
sowie Spielgemeinschaften. Der Juniorenforderverein darf zu keinem Zeitpunkt Mitglied einer
Spielgemeinschaft sein. Bei der Neugriindung eines Juniorenférdervereins werden die Mann-
schaften der einzelnen Altersklassen in die erspielte Spielklasse der beteiligten Stammvereine
eingegliedert. Dies gilt nicht fir die Neuaufnahme eines weiteren Vereins in den bereits beste-
henden Juniorenférderverein.

Aus dem Status des JFV ergeben sich folgende Festlegungen:

a) Die Stammvereine konnen eigenstdndige zusatzliche Juniorenmannschaften in allen
Altersklassen anmelden und auch Junioren-Spielgemeinschaften eingehen.

b) Eine Teilnahme eigenstdndiger Mannschaften ist nur unterhalb der Spielklasse des JFV
maoglich.

c) Spieler des JFV missen nicht unbedingt die Mitgliedschaft im Stammverein weiterfiihren.
Vor einem Einsatz von A-Junioren des JFV in Herrenmannschaften des Stammvereins
missen diese jedoch die Mitgliedschaft im Stammverein haben. A-Junioren kénnen, wenn
die Voraussetzungen gemal Spielordnung des TFV erfillt sind, ein Sonderspielrecht fur
Herrenmannschaften des jeweiligen Stammvereins erhalten. Dazu muss beim Stammverein
die schriftliche Zustimmung des JFV vorliegen. Auf dem Spielerpass ist unter dem Namen
des JFV zusatzlich der Name des Stammvereins einzutragen, dem der Spieler angehort.

d) GemalB § 4, Ziffer 2, der SpO gelten insgesamt 15 A-, B-, C- oder D-Juniorenspieler eines
Stammvereins als anrechnungsfahige Juniorenmannschaft fiir den Stammverein.

e) Innerhalb eines Spieljahres kdnnen Spieler eines Stammvereins einmal ohne Wartefrist zum
JFV wechseln. Es muss ein neuer Spielerpass fir den JFV ausgestellt werden. Ein Wechsel
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eines Spielers vom JFV zum Stammuverein ist ebenfalls einmal innerhalb eines Spieljahres
ohne Wartefrist moglich. Es muss ein neuer Spielerpass fir den Stammverein ausgestellt
werden.Ein im Spieljahr bereits gewechselter Spieler kann nur unter Einhaltung des § 9 SpO
des TFV wieder zurlick wechseln. Scheidet ein Spieler altersbedingt aus dem JFV aus, muss
der bisherige JFV-Spielerpass zwingend auf den Stammverein mittels neuen Passantrages
umgeschrieben werden. Wechselt ein Spieler des JFV zu einem am JFV nicht beteiligten
Verein, ist die schriftliche Zustimmung des Stammvereins erforderlich.

Entfallt die Zulassung eines Juniorenfordervereines, gilt folgendes:
« die betreffenden Spieler sind ausschlieBlich fiir ihre Stammvereine spielberechtigt

« das Teilnahmerecht an den vom JFV erspielten Spielklassen verfallt
- die Mannschaften der Stammvereine werden in die unterste Spielklasse eingeordnet

Der Austritt eines Stammvereins aus dem JFV ist nur zum Saisonende mdglich. Die Bestati-
gung lber den Austritt ist von einem zeichnungsberechtigten Vorstandsmitglied des
Stammvereins bis spatesten 31.05. des Ifd. Spieljahres an den TFV einzusenden.

Der JFV ist in diesem Fall verpflichtet, bei der nachsten Mitgliederversammlung - spates-
tens bis zum Ende der auf den Austritt folgenden Saison - die Satzungsbestimmungen Gber
die beteiligten Stammvereine zu berichtigen. Werden die Spieler dieses Stammvereins vom
JFV nicht freigegeben, tritt die Spielordnung des TFV § 9 in Kraft.

Ein JFV mit nur einem beteiligten Stammverein kann am Spielbetrieb grundsétzlich nicht teil-
nehmen.

Die Aufnahme eines neuen Stammvereins in den JFV ist grundsétzlich nur zum Beginn des

neuen Spieljahres (01.07. des laufenden Jahres) moglich. Bei der Aufnahme eines neuen

Stammvereins in den JFV sind dem TFV bis spatestens 15.07. folgende Unterlagen einzu-

reichen:

+ eine Bestatigung eines zeichnungsberechtigten Vorstandsmitgliedes des JVF tiber die
Aufnahme in den JFV

- eine Bestdtigung eines zeichnungsberechtigten Vorstandsmitgliedes des neuen
Stammvereins (iber den Beitritt zum JFV

Der neue Stammverein ist bei der ndchsten Mitgliederversammlung, spatestens bis zum
Ende der auf den Beitritt laufenden Saison, in der Satzung des JFV zu verankern. Im Ubrigen
gelten die Satzung und die Ordnungen des TFV.
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Anlage 3: Regeln und Empfehlungen fiir den KleinfeldfuB3ball im Juniorenbereich

(1) Spielregeln Kleinfeldfu3ball

Fur den KleinfeldfuBball kommen die folgenden vereinfachten Spielregeln zur Anwendung. Sie sind
festgeschrieben in der ,Verbindlichen Rahmenrichtlinie fir FuBball auf dem Kleinfeld” (siehe
Downloadbereich des TFV und Anlage 3).

(2)  Spielfeldgroen

Um Spielerinnen und Spielern von den G-Junioren/-Juniorinnen an bis zu den D-Junioren/-Junio-
rinnen altersgerechte Spielmdglichkeiten zu eréffnen, empfiehlt der TFV-Jugendausschuss in Anleh-
nung an die Vorgaben des DFB den Jugendausschissen der Kreise fiir ihren Spielbetrieb spezielle
MaBgaben fir den Kleinfeldfulball und geht davon aus, dass diese Empfehlungen durch die Kreis-
fachausschisse umgesetzt werden.

Spielformen fiir G-Junioren:

Spielformen: 4 gegen 4 moglichst ohne Torhiter
4 + Torhlter gegen 4 + Torhuter
Spielfeldmale: bis 15 x 20 Meter
Torbreite: maximal 2 Meter
Spielbetrieb: Spielnachmittage

Spielformen fiir F-Junioren:

Spielformen: 5 gegen 5 (inklusive Torhter)
6 gegen 6 (inklusive Torhliter)
7 gegen 7 (inklusive Torhuter)

Spielfeldmale: etwa 25 x 35 Meter beim 5 gegen 5
etwa 35 x 40 Meter beim 6 gegen 6,
7 gegen 7
TorgroRBe: maximal 5 Meter breit, 2 Meter hoch
Spielbetrieb: keine Meisterschaften
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Spielformat fiir E-Junioren

Spielformen: 8 gegen 8 (inklusive Torhliter)
(TFV-Empfehlung) 7 gegen 7 (inklusive Torhiiter)
Spielfeldmale: etwa 35 x 55 Meter
bzw. wie bei D-Junioren
TorgroRBe: 5 Meter breit, 2 Meter hoch
Spielbetrieb: Spielrunden auf Kreisebene

Wettspielformate fiir D-Junioren

Spielformen: 8 gegen 8 (inklusive Torhliter)
weiterhin moglich: 7 gegen 7 (inklusive Torhiiter)
Spielfeldmale: 50 x 65 Meter
TorgroRe: max. 5 Meter breit, 2 Meter hoch
Spielbetrieb: Meisterschaftsspiele

Abweichungen von diesen Rahmenrichtlinien fiir den Spielbetrieb der D-Junioren
(9 gegen 9 auf verkiirztem Grof3feld)

Regel |
Die Begrenzung des Spielfeldes kann bei entsprechender Spielfeldgrof3e durch die Seitenlinien des
GroBfeldes und durch Torlinien, die der verlangerten Strafraumlinie des Grof3feldes entsprechen.

Regel lll

Zu jeder Mannschaft gehoren neun Spieler, von denen einer als Torwart erkennbar sein muss. Eine
Mannschaft ist ab sechs Spielern spielfahig.

Insgesamt sechs Ein- und Auswechslungen (einschlieBlich Wiedereinwechslung) sind zuléssig. (Die
Anzahl der Wechselvorgange ist abhangig von der Entscheidung des Vorstandes zu Antrag 3 des JA)

Regel VI
Die Spielzeit betragt 2 x 35 Minuten. Die Verlangerung dauert 2 x 5 Minuten.

Regel XI
Wie in den FuBballregeln fir Grof3feld, also mit Abseits.
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Regel XVI
Wie in den Fuf3ballregeln fiir GroB3feld, also ohne, Mittellinienregelung”.

Spielform: 9 gegen 9 (inklusive Torhliter)
Spielfeldmale: 16er zu 16er oder mindestens 50 x 68 Meter
TorgroRe: max. 5 Meter breit, 2 Meter hoch
Spielbetrieb: Meisterschaftsspiele

(3) BallgréBRen

Folgende BallgroBen werden fiir den Jugendspielbetrieb empfohlen.
+ A-Junioren/innen bis C-Junioren/innen:

GroBe: 5
Gewicht:  410-450g
+ D-Junioren/innen:

GroBe: 5 (Leichtspielball)
Gewicht:  350-390g
«  E-Junioren/innen bis G-Junioren/innen:

GroBe: 4
Gewicht: 285-295g
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Anlage 4: Pilotprojekte

M

@

®3)
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4)

(©)

(6)
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§1 Grundsdtze

Wo die Verhdltnisse es notwendig erscheinen lassen, kdnnen die KFA zur Flexibilisierung des
Spielbetriebs Pilotprojekte durchfiihren.

Pilotprojekte sind vor ihrer Durchfiihrung durch den TFV dem DFB-Jugendausschuss anzu-
zeigen. Nach Ablauf von 48 Monaten kann ein Pilotprojekt mit Zustimmung des DFB-Jugend-
ausschusses um weitere zwolf Monate verlangert werden.

Pilotprojekte sind nur auf Kreisebene eines Landesverbands zuldssig.

§2 Pilotprojekt - Einsatz von U18 Spielern im B-Juniorenbereich

Pilotweise sind in der Saison 2022/23 in den B-Junioren-Spielklassen auf Kreisebene, abwei-
chend der Altersklasseneinteilung § 6 der TFV-Jugendordnung, Spieler des jiingeren A-Junio-
ren-Jahrgangs (U18, Saison 2022/23 Jahrgang 2005) fir die B-Juniorenmannschaft des eigenen
Vereins spielberechtigt, wenn der Verein keine A-Juniorenmannschaft im Spielbetrieb gemeldet
hat.

Ein U18-Spieler wird nur fiir die B-Juniorenmannschaft seines Vereins spielberechtigt, wenn der
Verein keine A-Juniorenmannschaft im Spielbetrieb gemeldet hat. Die betreffenden U18-Spieler
sind durch den Verein offiziell an die Passstelle des TFV zu melden. Die U18-Spieler erhalten eine
Spielerlaubnis fiir alle Freundschafts-, Pokal- und Meisterschaftsspiele (ausgenommen Hallen-
meisterschaften auf Kreis- bzw. Landesebene).

Die Anzahl der U18-Spieler, die in einem Spiel einer B-Junioren-mannschaft eingesetzt werden
durfen, ist auf drei (3) Spieler begrenzt.

Eine B-Juniorenmannschaft, welche im Spieljahr 2022/23 U18-Spieler einsetzt, ist furr die néchs-
thohere Spielklasse aufstiegsberechtigt.

Ein U18-Spieler, welcher gemal Abs. 2 Satz 2 an die Passstelle gemeldet ist, erhilt kein vorzeitiges
Pflichtspielrecht fiir den Herrenbereich. Ein U18-Spieler, welcher ein vorzeitiges Pflichtspielrecht
fur den Herrenbereich hat, erhalt keine Spielberechtigung fiir eine B-Juniorenmannschaft.

Ein Mitwirken von U18-Spielern Uber ein Gast- oder Zweitspielrecht ist zulassig. Ebenfalls erhalt
ein U18-Spieler nur die Spielberechtigung fiir die B-Junioren-Mannschaft seines Vereins, wenn
er kein Zweit- oder Gastspielrecht fiir eine A-Juniorenmannschaft eines anderen Vereins besitzt.

§3 Pilotprojekt - Einsatz von U20 Spielern im A-Juniorenbereich

Pilotweise sind in der Saison 2022/23 in den A-Junioren-Spielklassen auf Kreisebene, abwei-
chend der Altersklasseneinteilung § 6 der TFV-Jugendordnung, U20-Spieler (Jahrgang 2003) -
welche gerade aus dem Juniorenbereich ausgeschiedenen sind - fiir die A-Juniorenmannschaft
des eigenen Vereins spielberechtigt.

Die betreffenden U20-Spieler sind durch den Verein offiziell an die Passstelle des TFV zu melden.
Der Einsatz ist nur in Spielklassen auf Kreisebene moglich. Ein Einsatz ist auch moglich, wenn
diese Spieler ebenfalls in Herrenspielen eingesetzt werden. Die U20 Spieler erhalten eine Spie-
lerlaubnis fiir alle Freundschafts-, Pokal- und Meisterschaftsspiele (ausgenommen Hallenmeis-
terschaften auf Kreis- bzw. Landesebene).

Die Anzahl der U20-Spieler, die in einem Spiel einer A-Juniorenmannschaft eingesetzt werden
durfen, wird auf drei (3) Spieler begrenzt.
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Eine A-Juniorenmannschaft, welche im Spieljahr 2022/23 U20-Spieler einsetzt, ist fiir die néchs-
thohere Spielklasse aufstiegsberechtigt.

Ein Mitwirken von U20-Spielern Uber ein Gast- oder Zweitspielrecht ist zuldssig.

Jugendordnung 2022 117

Jugendordnung



Index Jugendordnung

A

A-Junioren Freundschaftsspiele Manner 105
Alter fiir Madchen in Jungenmannschaften 102
Altersklasseneinteilung 101
Altersklassen JFV 111
Anforderungen JFV 11
Anrechnungsfahige Juniorennmannschaft fir den Stammverein 111
Antrag/Meldebogen Nachwuchs SG 110
Anzahl der Vereine in SG 109
Auflésung Nachwuchs SG 109
Aufnahme eines Stammvereines in JFV 112
Austritt aus dem Verein 98
Austritt eines Stammvereins aus JFV 112
B

BallgréBen 115
Besondere Bestimmungen Jugendforderverein 111
Bildung von Spielgemeinschaften im Nachwuchs 103
D

DFB-Richtlinien fur FuBballveranstaltungen 108
E

Eigene Mannschaften der Stammvereine der JFV 1M
Einstufung neu gebildeter SG 109
G

Gemischte Juniorenmannschaften 102
Genehmigung internationaler Turniere 108
Grundsatze 98
J

Jugendausschuss TFV 100
Jugendférdervereine 103
Jugendlicher im Sinne der Jugendordnung 98
Juniorinnenmannschaften in Juniorenstaffeln 103
K

Kreistibergreifende SG Nachwuchs 109

118

Jugendordnung 2022



L

Lander Gbergreifender Spielbetrieb

Landerubergreifende SG im Nachwuchs

S

Sonderspielrecht Entwicklungsstand

Spielbetriebsarten
Spielbetriebsarten JA der KFA

Spieleranzahl E- bis G-Junioren

Spielformen D-Junioren
Spielformen D-Junioren (9 gegen 9)

Spielformen E-Junioren

Spielformen F-Junioren
Spielformen G-Junioren

Spielklassen auf Kreisebene

Spielklassen auf Landesebene
Spielklassen und oértliche Verhdltnisse

Spielzeit.

Spielzeit von Turnieren an einem Tag
Sportrechtlich haftender Verein in SG

Status des JFV

Stichtag fur alle Altersklassen

T

Teilnahme an hoherer Altersklasse

Temperaturen fiir Nachwuchsspielbetrieb
Termin Antrage SG an KFA

Termin Antrag Nachwuchs SG

\'

Veranstaltungsarten

Verlangerungen

w

Wechsel Stammverein JFV

Wechselvorgange/Wechselspieler

y4

Zulassung JFV entféllt

Zweitspielrecht

Zweitspielrecht A-Junioren

Zweitspielrecht B-Juniorinnen

106
109

102
101
101
102
114
114
114
113
113
102
102
103
105
108
103
m
102

106
105
103
110

108
105

1M
105

112
103
104
104

Jugendordnung 2022

119

Jugendordnung



120 Jugendordnung 2022



	I.	ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
	Präambel
	§ 1	Name, Rechtsform und Sitz
	§ 2	Grundsätze und Werte
	§ 3	Mitgliedschaften
	§ 4	Zweck und Aufgabe
	§ 5	Gemeinnützigkeit
	§ 6	Zuständigkeit und Rechtsgrundlagen
	§ 7	Verbandsgebiet

	II.	MITGLIEDSCHAFT
	§ 8	Grundsatz der Mitgliedschaft
	§ 9	Erwerb der Mitgliedschaft
	§ 10	Ende der Mitgliedschaft
	§ 11	Ausschluss
	§ 12	Ehrenpräsidenten, Ehrenvorsitzende  und Ehrenmitglieder

	III.	RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER, HAFTUNG
	§ 13	Rechte der Mitglieder
	§ 14	Internes Vereinsrecht
	§ 15	Ausschluss aus Vereinen
	§ 16	Pflichten der Mitglieder
	§ 17	Finanzierung
	§ 18	Haftung

	IV.	ORGANE DES TFV
	§ 19	Organe des TFV
	§ 20	Einberufung des Verbandstages
	§ 21	Delegierte
	§ 22	Aufgaben des Verbandstages
	§ 23	Tagesordnung des Verbandstages
	§ 24	Sachanträge zum Verbandstag und Abstimmungen
	§ 25	Personalvorschläge zum Verbandstag und Wahlen
	§ 26	Wahl der Verbandsorgane
	§ 27	Misstrauensvotum gegen Mitglieder des Verbandsvorstandes
	§ 28	Beschlussfähigkeit des Verbandstages
	§ 29	Außerordentlicher Verbandstag
	§ 30	Öffentlichkeit des Verbandstages
	§ 31	Kosten des Verbandstages

	V.	Verbandsvorstand, Präsidium
	§ 32	Aufgaben des Vorstandes
	§ 33	Aufgaben des Präsidiums
	§ 34	Geschäftsstelle
	§ 35	Geschäftsjahr

	VI.	Verbandsausschüsse
	§ 36	Allgemeine Hinweise
	§ 37	Finanzausschuss
	§ 38	Spielausschuss
	§ 39	Schiedsrichterausschuss
	§ 40	Jugendausschuss
	§ 41	Qualifizierungsausschuss
	§ 42	Freizeit- und Breitensportausschuss
	§ 43	Ausschuss für Frauen- und Mädchenfußball
	§ 44	Öffentlichkeitsausschuss
	§ 45	Sportgericht
	§ 46	Verbandsgericht
	§ 47	Kassenprüfer
	§ 48	Strafrecht des Verbandes

	VII.	Kreisfußballtag
	§ 49	Kreisfußballtag
	§ 50	Tagesordnung des Kreisfußballtages
	§ 51	Kreisfußballausschuss
	§ 52	Allgemeine Hinweise
	§ 53	Spielausschuss
	§ 54	Schiedsrichterausschuss
	§ 55	Jugendausschuss
	§ 56	Qualifizierungsausschuss
	§ 57	Freizeit- und Breitensportausschuss
	§ 58	Frauen- und Mädchenfußballausschuss
	§ 59	Öffentlichkeitsausschuss
	§ 60	Ehrenamtsbeauftragte
	§ 61	Sportgericht
	§ 62	Außerordentliche Kreisfußballtage

	VIII.	Allgemeine Bestimmungen
	§ 63	Befangenheit und Interessenkollision
	§ 64	Beschlussfähigkeit der Organe
	§ 65	Veröffentlichungen und Protokolle
	§ 66	Datenverarbeitung und Datenschutz
	§ 67	Medienrechte 
	§ 68	Amtliche Bekanntmachungen des TFV

	IX.	Schlussbestimmungen
	§ 69	Auflösung
	§ 70	Inkrafttreten

	I.	GRUNDSÄTZE - ORGANE - AUFGABEN
	Präambel
	§ 1	Organe
	§ 2	Verbands-Schiedsrichterausschuss
	§ 3	Wahl des Kreisschiedsrichterobmanns
	§ 4	Aufgaben der Schiedsrichterorgane
	§ 5	Umsetzung der Aufgaben

	II.	Ausbildung - Pflichten
	§ 6	Ausbildung, Anerkennung, Schiedsrichterausweis
	§ 7	Pflichten der Schiedsrichter und Schiedsrichterbeobachter

	III.	Leistungsklassen - Spielleitung - Jugendschiedsrichter
	§ 8	Einteilung in Leistungsklassen
	§ 9	Ansetzungen 
	§ 10	Pflichten im Zusammenhang mit der Spielleitung
	§ 11	Entschädigungen
	§ 12	Beobachtungen und Beobachter
	§ 13	Jugendschiedsrichter

	IV.	Pflichten der Vereine - Vereinswechsel
	§ 14	Schiedsrichtersoll
	§ 15	Anrechenbarkeit
	§ 16	Vereinswechsel

	V.	INKRAFTTRETEN
	§ 17	Inkrafttreten

	Präambel
	I.	Allgemeines
	§ 1	Grundsätze
	§ 2	Aufgaben
	II.	Organisation der Jugendarbeit im Verband
	§ 3	Organe
	§ 4	Jugendausschuss TFV
	III.	Spielbetrieb
	§ 5	Spielbetriebsarten
	§ 6	Altersklasseneinteilung
	§ 7	Nachwuchsspielbetrieb
	§ 8	Bildung von Spielgemeinschaften (SG) im Nachwuchs
	§ 9	Juniorenfördervereine (e. V.)
	§ 10	Zweitspielrecht im Nachwuchsbereich
	§ 11	Spieldurchführung
	IV.	Schlussbestimmungen
	§ 12	Inkrafttreten
	V.	DFB-Richtlinien für Fußball-Veranstaltungen der Junioren/Juniorinnen
	Anlage 1: Ausführungsbestimmungen zur Bildung von Nachwuchs-Spielgemeinschaften
	Anlage 2: Besondere Bestimmungen für Juniorenfördervereine (JFV)
	Anlage 3: Regeln und Empfehlungen für den Kleinfeldfußball im Juniorenbereich 
	Anlage 4: Pilotprojekte
	§ 1	Grundsätze
	§ 2	Pilotprojekt - Einsatz von U18 Spielern im B-Juniorenbereich
	§ 3	Pilotprojekt - Einsatz von U20 Spielern im A-Juniorenbereich
	Index Jugendordnung
	I.	GRUNDSÄTZE
	§ 1	Grundregel
	§ 2	Rechtsgrundlagen
	§ 3	Umfang der Rechtsprechung
	§ 4	Autonomie in der Rechtsprechung

	II.	VERFAHRENSORDNUNG
	1.   Allgemeiner Teil
	§ 5	Parteien
	§ 6	Rechtsorgane
	§ 7	Sportgerichte
	§ 8	Verbandsgericht
	§ 9	Fristenregelung und Schriftverkehr 
	§ 10	Verjährung

	2.   Einleitung von Verfahren
	§ 11	Anträge 
	§ 12	Vorermittlungen
	§ 13	Einspruch
	§ 14	Beschwerde
	§ 15	Strafantrag

	3.   Strafanordnungen
	§ 16	Rechtliches Gehör 
	§ 16a   Strafanordnung des Staffelleiters
	§ 16b   Strafanordnung der Geschäftsstelle
	§ 16c   Strafanordnungen des Schiedsrichterausschusses
	§ 17	Inhalt und Rechtsmittel

	4.   Gerichtliches Verfahren
	§ 18	Rechtliches Gehör
	§ 19	Einstweilige Verfügung
	§ 20	Besetzung des Gerichts
	§ 21	Einzelrichterentscheidungen
	§ 22	Mündliche Verfahren
	§ 23	Gerichtssprache
	§ 24	Öffentlichkeit
	§ 25	Sitzungsordnung
	§ 26	Verhandeln in Abwesenheit
	§ 27	Entscheidungen
	§ 28	Rechtsmittelbelehrung

	5.   Rechtsmittel 
	§ 29	Rechtsmittel
	§ 30	Berufung
	§ 31	Widerspruch gegen einstweilige Verfügungen
	§ 32	Wiederaufnahme von Verfahren
	§ 32a Gnadengesuch

	6.   Kosten
	§ 33	Kosten
	§ 34	Gebühren
	§ 35	Auslagen

	7.   Vollzug der Entscheidungen
	§ 36	Zahlungsfrist
	§ 37	Vereinshaftung
	§ 38	Zuständigkeit
	§ 39	Säumnis

	III.	STRAFORDNUNG
	1.   Allgemeiner Teil
	§ 40	Strafformen und Nebenfolgen
	§ 41	Anwendung

	2. Besonderer Teil
	§ 42	Strafen gegen Spieler, Teamoffizielle, Beteiligte bzw. Anwesende
	§ 43	Strafen gegen Vereine und Mannschaften
	§ 43a Strafen bei Nichterfüllung des Schiedsrichtersolls
	§ 44	Strafen gegen Schiedsrichter und -assistenten
	§ 45	Diskriminierung 

	IV.	INKRAFTTRETEN
	§ 1	Einberufung
	§ 2	Beschlussfähigkeit
	§ 3	Sitzungsleitung
	§ 4	Protokoll
	§ 5	Tagungsverlauf
	§ 6	Abwicklung der Tagesordnung, Beschlussfassung
	§ 7	Wahlen
	§ 8	Inkrafttreten
	§ 1	Gültigkeitsbereich
	§ 2	Wahlrecht
	§ 3	Wahlkommission
	§ 4	Wahlvorschläge
	§ 5	Wahlablauf
	§ 6	Gültigkeit der Stimmen
	§ 7	Wahl des Vorsitzenden des Kreisschiedsrichterausschusses
	§ 8	Sportgerichtliche Überprüfung
	§ 9	Inkrafttreten
	§ 1	Haushaltsplan
	§ 2	Kassenverwaltung
	§ 3	Aufgaben des Schatzmeisters
	§ 4	Aufgaben der Kassenwarte in den KFA
	§ 5	Rechtsverbindlichkeiten
	§ 6	Einnahmen
	§ 7	Kostenregelung bei Spielausfällen
	§ 8	Ausgaben
	§ 9	Pauschale Aufwandsentschädigungen
	§ 10	Erstattung von Auslagen
	§ 11	Finanzielle Regelung bei Landespokalspielen
	§ 12	Gebühren Archiv
	§ 13	Kassenprüfung
	§ 14	Besondere Aufgaben des Finanzausschusses
	§ 15	Säumnis
	§ 16	Inkrafttreten
	Anlage 1: Spesenordnung
	§ 1	Grundsätze
	§ 2	Schiedsrichter, SR-Assistenten
	§ 3	Beobachter
	§ 4	Platzverantwortliche
	§ 5	Turnierleitung
	Anlage 2: Richtlinie zur Honorierung von Referenten und Honorartrainern
	§ 1	Honorarfähige Veranstaltungen
	§ 2	Zuwendungsvoraussetzungen
	§ 3	Bezugsberechtigter Personenkreis
	§ 4	Höhe des Honorars
	§ 5	Allgemeine Grundsätze
	§ 1	Allgemeine Bestimmungen
	§ 2	Ernennungen
	§ 3	Auszeichnungen
	§ 4	Ehrennadeln
	§ 5	Ehrenplakette
	§ 6	Anträge
	§ 7	Ehrenurkunden und Veröffentlichungen
	§ 8	Besondere Rechte
	§ 9	Widerruf von Ernennungen und Auszeichnungen
	§ 10	Würdigung zu besonderen Anlässen
	§ 11	Inkrafttreten
	§ 1	Ausschüsse
	§ 2	Ausbildung und Zulassung
	§ 3	Prüfungsordnung
	§ 4	Lizenzerteilung und Gültigkeit
	§ 5	Fortbildung
	§ 6	Lizenzentzug
	§ 7	Einleitung von Verfahren
	§ 8	Inkrafttreten

	I.	ALLGEMEINVERBINDLICHER TEIL
	§ 1	Spielregeln und Spielleitung
	§ 2	Spielausschuss
	§ 3	Spieljahr
	§ 4	Spielklasseneinteilung

	II.	Spielerlaubnis
	§ 5	Spielerlaubnis – Spielerpass
	§ 6	Beantragung einer Spielerlaubnis (DFBnet Antragstellung Online)
	§ 7	Status der Fußballspieler
	§ 8	Vertragsspieler
	§ 9	Spielerlaubnis beim Vereinswechsel von Amateuren
	§ 10	Zweitspielrecht
	§ 11	Vereinswechsel eines Vertragsspielers (einschl. Statusveränderung)
	§ 12	Vorzeitiges Spielrecht (Junioren/innen im Erwachsenenbereich)
	§ 13	Strafbestimmungen zur Spielerlaubnis

	III.	SPIELBETRIEB
	§ 14	Spielbetrieb
	§ 15	Spieldurchführung
	§ 16	Spielgemeinschaften im Erwachsenenbereich
	§ 17	Einsatz des Elektronischen Spielberichts (E-Spielbericht)
	§ 18	Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit
	§ 19	Auf- und Abstieg
	§ 20	Punktspiele
	§ 21	Entscheidungs- und Qualifikationsspiele
	§ 22	Pokalspiele
	§ 23	Nichtantreten und Ausscheiden von Mannschaften
	§ 24	Verein in Insolvenz
	§ 25	Internationale Spiele
	§ 26	Freundschaftsspiele und Turniere
	§ 27	Wechsel innerhalb eines Vereins (Wartefristen, Stammspieler-Regelung)
	§ 28	Schiedsrichter
	§ 29	Verwarnungen
	§ 30	Feldverweise
	§ 31	Regelungen zum Futsal 

	IV.	SCHLUSSBESTIMMUNGEN
	§ 32	Inkrafttreten


